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Liebe Leserinnen und Leser, 
auf unserer Jahresabschlussfeier hat uns der Betriebsratsvorsitzende Helmut Bauer wie 
in den vergangenen Jahren einen Überblick über wesentliche Veränderungen in unse-
rem ehemaligen Unternehmen gegeben. Um diese Informationen auch an diejenigen 
Kolleginnen und Kollegen weiterzugeben, die unsere Veranstaltung nicht besuchen 
konnten, veröffentlichen wir hier den Beitrag von Helmut Bauer: 
 

„Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen im Ruhestand, 
es freut mich einer guten Tradition folgend auch heuer wieder bei Ihnen eingeladen zu 
sein. Dem Seniorenbeirat für die Einladung herzlichen Dank. 
Ich werde versuchen aus Sicht des Betriebsrats einige Neuigkeiten aus den neuen Be-
trieben der T-Com zu erläuten. 
Warum T-Com? Hier finden sich die meisten Kolleginnen und Kollegen wieder, die in 
der alten NL Augsburg gearbeitet haben. 
Die Telekom hat sich in vier Säulen aufgestellt: T-Mobil; T-System; T-Online und 
T-Com. 
Die Bundesrepublik wurde in 8 Wirtschaftsräume aufgeteilt, einer davon ist Bayern. In 
Bayern gibt es insgesamt noch 4 Betriebe der T-Com. Dies sind NI (Netz-Infrastruktur) 
mit NL-Sitz in Bayreuth, MVB (Marketing Vertrieb Business) also Geschäftskunden mit 
dem NL-Sitz in München, die PK NL ( Privat Kunden) mit NL-Sitz in Nürnberg und die 
TK (Technischer Kundendienst) mit NL-Sitz  in Landshut. 
Der ehemalige Betrieb T-Punkt, der seinen Sitz in Augsburg hatte, ist derzeit aufgegan-
gen in die PK NL. Ich sage deshalb derzeit, weil beabsichtigt ist, die T-Punkte wieder 
auszugliedern und in eine neue zu gründende GmbH  zu überführen. 
Sie sehen, liebe Kolleginnen und Kollegen, die Halbwertszeiten der Umorganisationen 
bei der Telekom sind nicht mal 12 Monate. 
So war ich, als ich das letzte Mal bei Ihnen sein durfte, vor 2 Jahren grade mal in die 
Service NL Landshut versetzt worden und wir hatten im Jahr 2002 BR-Wahlen. Jetzt 
sind wir neu in der TK NL und haben 2004 wieder BR-Wahlen.  
Die TK NL ist in Bayern der größte Betrieb mit 3600 Beschäftigten. 
Die NL setzt sich zusammen aus den alten Service NL Weiden und Landshut sowie aus 
Teilen der ehemaligen NI-NL Rosenheim und Bayreuth. 
Der ÜBR(Übergangs BR) besteht derzeit aus 32 Mitgliedern, davon 19 freigestellte und 
20 Auskunftspersonen. 
Die derzeit noch bestehenden Service Center FC (Finanzen und Controlling) und PM 
(Personal Management) werden ebenfalls aufgelöst und in die neuen Betriebe über-
führt. So gibt es in den Betrieben wieder die Abteilungen Z und F mit den dazugehören-
den AbteilungsL. 
Einen neuen sehr großen Betrieb bei der Telekom gibt es (seit kurzem mit neuem Na-
men): Vivento. Die Vorgängerorganisationen hatten die Namen PSA und PMS, also 
Projekt Management Service und Personal Service Agentur. Der letztgenannte führte  

lesen Sie weiter auf Seite 3 
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In eigener Sache 
���� Sprechstunden des SBR im Seniorenbüro: Unsere Sprechstunde ist wie bisher 
jeden Montag von 10.00 bis 12.00 Uhr. Telefonisch erreichen Sie uns während der 
Sprechzeiten unter der Rufnummer (08 21)3 18-15 90. Unter der gleichen Rufnummer 
sind wir auch per Fax erreichbar. 
 

���� Ständiger SeniorenInnen-Treffpunkt: An jedem 3. Mittwoch im Monat treffen sich 
um 14.00 Uhr die „Ehemaligen“ im Postsportheim an der Grenzstraße in Augsburg zur 
Unterhaltung und zum Kartenspiel. 
 

���� Computer-Treff: Ebenfalls an jedem 3. Mittwoch im Monat treffen sich im Postsport-
heim die Computerfreunde ab 14.00 Uhr zum Erfahrungsaustausch. 
 

���� Stammtisch in Nördlingen: Treffpunkt ist jeweils der erste Donnerstag im Monat um 
16.00 Uhr im Gasthaus „Schlüssel“ in der Augsburger Straße. 
 

���� Wichtige Rufnummern für Versorgungsempfänger: Auf Seite 11 haben wir eine 
Liste mit wichtigen Rufnummern zusammengestellt. Wir empfehlen Ihnen, diese Liste 
herauszutrennen und aufzubewahren.  
 

���� Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass die Teilnahme an unseren Veranstaltungen 
auf eigene Gefahr erfolgt. 
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Fortsetzung von Seite 1 
immer zu Verwechslungen mit der PSA der Arbeitsämter, so dass der neue Name nicht 
zu verwechseln ist. Er bedeutet übrigens „neuer Wind“. Was der Betrieb mit neuer Wind 
zu tun hat ist mir auch nicht klar, denn die Angehörigen dieses Betriebes sind die gec-
learten Kolleginnen und Kollegen aus den Betrieben der T-Com. Der Personenkreis, der 
in Vivento versetzt wurde, hat in den Betrieben seinen Arbeitsplatz durch Rationalisie-
rung verloren und wird entweder in Projekten eingesetzt (wie z.B. HVt bereinigen) oder 
er hält sich zu Hause auf, um auf den Anruf seines Vermittlers zu warten. Die Größen-
ordnung der Personen in Vivento liegt bei derzeit 20000 und soll bis Ende nächsten 
Jahres bei ca. 40000 Menschen sein, die alle auf eine Vermittlung innerhalb und außer-
halb der Telekom warten. Vivento hat auch einen eigenen BR, der in dieser Woche 
erstmals gewählt wird. 
Die Regularien, wer wie in Vivento oder wieder raus kommt ist in einem umfangreichen 
Tarifvertrag, der mit ver.di ausgehandelt wurde, geregelt. 
So schimpfen natürlich viele Kolleginnen und Kollegen auf ver.di, wie kann man so ei-
nen TV abschließen. Aber ich sag dies auch hier bei Ihnen liebe Kolleginnen und Kolle-
gen ganz deutlich: bei Rationalisierung und Arbeitsplatzabbau hat die Berufsorganisati-
on ver.di nichts mitzureden, nur bei deren Auswirkungen. Und hier wäre die erklärte 
Alternative gewesen Kündigungen. Der Ausschluss betriebsbedingter Beendigungskün-
digung läuft Ende 2004 aus und es wird eine Menge gewerkschaftliche Kraft kosten, 
diesen wieder zu verlängern. Viele sagen natürlich jetzt, wir haben doch überwiegend 
Beamte, die nicht entlassen werden können. Auch hier die deutlich Ansage, natürlich 
können die nicht entlassen werden, aber im Osten gibt es keine Beamten und ein Be-
amter ist ohne Probleme in der Republik versetzbar, wenn dies nicht durch TV und Ge-
samt-Betriebsvereinbarungen geregelt ist. 
Es wird in Clearinggesprächen immer von Seiten des Arbeitgebers argumentiert der 
Arbeitsplatzabbau ist wegen der Kosten notwendig. 
Ich halte da dagegen wie auch gespart werden kann: 
Einen Vorstandsvorsitzenden, der nach einem halben Jahr nachdem sein Vertrag ver-
längert wurde 12 Mio. Abfindung bekommt. 
Einem FC Bayern der jährlich 20 Mio. bekommt und die Radfahrer die im Trikot der Te-
lekom fahren, bekommen auch jeder 2 Mio. 
Ich glaube, hier wäre auch Sparpotential vorhanden. 
Aber lassen Sie mich wieder zurück auf Augsburger Problemen kommen. Einige von 
Ihnen konsultieren das Ressort PM, um Steuerkarte oder Arztrechnungen abzugeben, 
dies müssen Sie seit letzter Woche nicht mehr in der Grottenau sondern in der Stadtjä-
gerstr.. Dorthin ist PM gezogen, weil die Räumlichkeiten für den MVB freigemacht wer-
den mussten. Der Mietvertrag mit der Deuter AG wurde nicht mehr verlängert, sodass 
der MVB Anfang Januar in die Grottenau ziehen darf. Die Telekom hat alle Anmietun-
gen in Augsburg aufgegeben, sodass sich die Arbeitsräume der Beschäftigten auf die 
drei Standorte Stadtjägerstr., Langenmantelstr. und Grottenau konzentrieren. 
Aber lassen sie mich zum Schluss kommen liebe Kolleginnen und Kollegen im Ruhe-
stand. 
Ich möchte Ihnen allen ein friedliches und gesundes Weihnachtsfest wünschen und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr.“ 
 
 
 
 
 
 
 

Allen ist das Denken 
erlaubt, vielen bleibt es 
erspart. 
 
Curt Goetz 

Eine Flasche im Keller ist 
relativ wenig- 
eine im Vorstand relativ viel. 
 
Friedrich Westenreiner 

Talente finden Lösungen, 
Genies entdecken Probleme. 
 
Hans Krailsheimer 
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Reisen  ����  Ausflüge  ����  Wanderungen  ����  Veranstaltungen 
Treffen der „Ehemaligen“ im Zeughaus 
Unser jährliches Treffen der „Ehemaligen der Abteilung 2/3/4“ findet am Montag, den 
15.03.2004 in der Gaststätte „Zur Alten Feuerwache“ im Zeughaus statt. Nachdem dort 
immer verschiedene Ausstellungen und Veranstaltungen stattfinden, müssen wir Plätze 
reservieren. Wir bitten daher um schriftliche Anmeldung mit unserem Anmeldeformular. 
Gäste von anderen ehemaligen Dienststellen sind natürlich herzlich willkommen. Über 
eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 
Termin:  Montag, 15. März 2004 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Betty Ludl, � (08 21)15 16 15. 
 
Frühjahrs-Wanderung nach Inningen 
Wandern ist gesund für Geist und Seele und unseren Beinen tut es auch gut. Wir wer-
den daher im Frühling wieder gemeinsam wandern. Unser Ziel ist die Wertachgaststätte 
in Inningen. Ein neuer Pächter hat die Gaststätte übernommen und nachdem ich dort 
schon gegessen habe, kann ich die Küche empfehlen. 
Unsere Wanderung beginnt um 10.00 Uhr am Rathaus Göggingen (Haltestelle der Stra-
ßenbahn Linie 1). Von dort wandern wir durch das Gögginger Wäldchen entweder an 
der Wertach entlang oder wir nehmen den bequemeren Weg links der Wertach – je 
nach Wetterlage – und erreichen dann die Gaststätte in ca. 1 ½ Stunden. Plätze sind für 
uns reserviert. 
Wer mit dem Bus hinfahren will, steigt am Gögginger Rathaus bei der Sparkasse in den 
VGA-Bus Nr. 38 ein und ist in 14 Minuten in Inningen. Abfahrtszeiten sind alle halbe 
Stunde (10.45, 11.15 Uhr usw.). Rückfahrt ebenso mit dem Bus bei der Wertachgast-
stätte ab um 13.01 oder 13.31 Uhr jede halbe Stunde bis Göggingen zur Straßenbahn 
Linie 1. Autofahrer haben genügend Parkplätze an der Gaststätte.  
Eine Anmeldung ist zu dieser Wanderung nicht erforderlich. Über eine rege Beteiligung 
würde ich mich sehr freuen. 
Termin:  Mittwoch, 24. März 2004 
Organisation: Lisl Oberndorfer, � (08 21) 88 15 34. 
 
Fahrt zum Volkskundemuseum Illerbeuren und nach Maria Steinbach 
Aus eigener Erinnerung und aus so manchen Erzählungen der Generationen, die vor 
uns da waren, wissen wir ja so einiges über das Leben in früheren Zeiten, aber so man-
che Erinnerung wird wach beim Gang durch das Volkskundemuseum in Illerbeuren, das 
wir bei dieser Fahrt als Erstes besuchen werden.  
Ein bisschen karg war dieses Leben schon damals, wir aber dürfen es uns gut gehen 
lassen beim Mittagessen im zugehörigen Gasthof Gromerhof. So richtig in diese freund-
liche Landschaft passend ist dann die kleine, aber reich ausgestattete Kirche Maria 
Steinbach. Ein echtes Rokokojuwel, das wir bei einer Führung kennen lernen. Natürlich 
werden wir die Berühmtheit dieser Kirche, die Orgel des großen Meisters Gabler, den 
wir ja von Weingarten her kennen, bei einem kleinen Konzert erleben dürfen. 
Im nahe gelegenen Bad Grönenbach werden wir dann im Kurkaffee den Tag in gemütli-
cher Kaffee- oder Brotzeitrunde ausklingen lassen. 
Termin:  Mittwoch, 07. April 2004 
Abfahrt:  8.30 Uhr ab Plärrer oder Lederleparkplatz 
Rückkunft:  ca. 19.00 Uhr 
Preis:   15,00 bis 19,00 € je nach Teilnehmerzahl 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Werner Haibel, � (0 82 05) 60 19 01. 
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Reisen  ����  Ausflüge  ����  Wanderungen  ����  Veranstaltungen 
Fahrt zum Bayerischen Landtag 
Wir wollen wieder eine Fahrt zum Bayerischen Landtag unternehmen. Der Termin steht 
noch nicht fest, er wird voraussichtlich im März oder im Mai sein. 
Die Information der angemeldeten Teilnehmer über Termin, Abfahrtszeit usw. erfolgt 
fernmündlich. 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Betty Ludl, � (08 21) 15 16 15. 
 
Fahrt zur Walhalla und nach Regensburg 
Weit reicht die Sicht ins Land von der hoch über der Donau gelegenen Walhalla. Ein 
stolzer Bau, der dem Gedenken der berühmtesten deutschen Geistesgrößen gewidmet 
ist. Bei einer Führung werden wir viel Interessantes über diesen Ruhmestempel erfah-
ren. 
Weiter geht die Fahrt nun nach Regensburg, wo wir im Hotel Bischofshof das Mittags-
mahl einnehmen werden. 
Bei einer eingehenden Führung werden wir dann die romantische alte Reichsstadt Re-
gensburg mit ihrer großen Vergangenheit kennen lernen. Fast 2000 Jahre an Geschich-
te und Geschichten begegnen uns hier aufs eindrucksvollste. Wenn wir dann diese 
Stadt verlassen geht es zurück über Neuburg, wo wir im herrlich gelegenen Ar-
coschlösschen noch Kaffee- oder Brotzeitpause machen werden, um von hier aus die 
nicht mehr weite Heimfahrt anzutreten. 
Termin:  Donnerstag, 22. April 2004 
Abfahrt:  7.00 Uhr ab Plärrer oder Lederleparkplatz 
Rückkunft:  ca. 19.00 Uhr 
Preis:   15,00 bis 19,00 € je nach Teilnehmerzahl 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Werner Haibel, � (0 82 05) 60 19 01. 
 
Fahrt zur Bäckerei Scharold, nach Altomünster und Dachau 
Brot ist nicht nur hart zu verdienen, sondern fordert zur Herstellung auch einen recht 
erheblichen Aufwand. So richtig werden wir das miterleben bei einer Besichtigung der 
Bäckerei und Konditorei Scharold, einem kleinen aber feinen Mittelstandsbetrieb in 
Friedberg. Beim Zuschauen sicherlich hungrig geworden werden wir dann weiterfahren 
nach Altomünster, wo wir in dem gemütlichen Gasthof Maierbräu unseren Hunger stillen 
können. Anschließend führt uns nun ein kurzer Gang zur großartig gelegenen Kloster-
kirche, frisch restauriert, in voller Prachtentfaltung, die Genialität des Rokokobaumeis-
ters Johann Michael Fischer ausstrahlend. Bei einer Führung werden wir die Besonder-
heiten und die Geschichte dieser Kirche kennen lernen. 
Einen schönen Nachmittag werden wir dann noch erleben bei Kaffee und Kuchen im 
Schlosskaffee Dachau, wo wir dann noch den Festsaal mit seiner großartigen Renais-
sance-Decke bewundern können. Ein Spaziergang durch den Schlosspark mit seiner 
weit ins Land reichenden Aussicht wird diesen Tag nochmals abrunden, bevor wir die 
kurze Heimfahrt antreten. Die Teilnehmerzahl ist bei dieser Fahrt auf 50 Personen be-
grenzt. 
Termin:  Donnerstag, 06. Mai 2004 
Abfahrt:  9.00 Uhr ab Plärrer oder Lederleparkplatz 
Rückkunft:  ca. 18.30 Uhr 
Preis:   10,00 bis 13,00 € je nach Teilnehmerzahl 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Werner Haibel, � (0 82 05) 60 19 01. 
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Reisen  ����  Ausflüge  ����  Wanderungen  ����  Veranstaltungen 
Fahrt nach Weimar, Erfurt und Eisenach 
Geplant ist eine 4-tägige Fahrt nach Weimar, Erfurt und Eisenach. Wir werden die Klas-
sikerstadt Weimar, durch Goethe und Schiller weltbekannt, bei einem Stadtrundgang 
besichtigen, natürlich auch die Sehenswürdigkeiten wie Nationaltheater, Goethehaus, 
Schillerhaus, das Schloss und auch Goethes Gartenhaus. Auch die Gedenkstätte Bu-
chenwald werden wir besuchen. 
In Erfurt werden wir bei einem 2-stündigen Stadtrundgang die Altstadt mit Krämerbrük-
ke, Rathaus und Universitätsviertel besichtigen, vorbei an den traditionsreichen Bürger-
häusern sowie Dom und Severikirche. 
Am Rückreisetag fahren wir über die Autobahn nach Eisenach. Vormittags freier Auf-
enthalt in Eisenach, Gelegenheit zu einem Rundgang durch die historische Altstadt, 
Marktplatz, Bachhaus, Lutherhaus usw.. Evtl. Führung. Nach dem Mittagessen besu-
chen wir die 900 Jahre alte Wartburg, in der Martin Luther das Neue Testament in die 
deutsche Sprache übersetzte.  
Anschließend Rückfahrt über die Autobahn. 
Diese Fahrt wird vom 11. – 14. Mai 2004 stattfinden. 
 

Reisepreis: Ca. 240 – 250 € im Doppelzimmer mit Frühstücksbüfett. 
 Der genaue Reisepreis kann erst nach der Anzahl der Meldungen ermittelt 

werden. 
 

Es ist vorgesehen, alle Interessenten nach der Meldefrist anzuschreiben und das ge-
naue Programm wie auch den genauen Reisepreis mitzuteilen. 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Johann Kraus, � (0 90 81) 55 55. 
 
Operettengala in der Kongresshalle 
Dieses Jahr gibt es sie noch, die Operettengala in der Kongresshalle. Nachdem der 
Referatsleiter der Seniorenstiftung Augsburg heuer in Pension gehen wird und die Zu-
schussmittel ja drastisch weniger werden, weiß man halt nicht was kommt. Darum ha-
ben wir die Gelegenheit beim Schopf gepackt und wieder Karten für diese beliebte Ver-
anstaltung als Block in den vorderen Reihen geordert. 
In meisterlich gekonnter Manier wird unser Schulzke wieder agieren und wie immer den 
Nachmittag zum vergnüglichen Erlebnis werden lassen. Also nichts wie hin. 
Termin:  Dienstag, 18. Mai 2004 
   Beginn um 15.00 Uhr, Einlass ist ab 14.00 Uhr 
Preis:   10,00 € 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 

und gleichzeitiger Überweisung des Eintrittspreises auf unser Giro-
konto (siehe Impressum) mit dem Hinweis „Operettengala“. 
Die Kartenausgabe erfolgt an der Treppe zwischen Garderobe und 
Vorraum neben der Kartenkontrolle. Bitte holen Sie Ihre Karten 
spätestens 15 Minuten vor Konzertbeginn ab. 

Vermittlung:  Werner Haibel, � (0 82 05) 60 19 01. 
 
Fahrt nach Wiblingen und Blaubeuren 
Bibliophile Schätze waren ja das Fundament der Gelehrsamkeit in unseren Klöstern. 
Um diesen Schätzen einen gebührenden Rahmen zu verleihen, wurden entsprechend 
prächtige Bibliotheksräume geschaffen. Wir werden im ehemaligen Kloster Wiblingen 
einen der schönsten Räume dieser Art besichtigen. Ein kurzer Blick in die frühklassizis- 
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Reisen  ����  Ausflüge  ����  Wanderungen  ����  Veranstaltungen 
tische Klosterkirche sei uns noch gestattet, um dann weiter zu fahren nach Blaubeuren. 
In einem gemütlichen Gasthof werden wir dort das Mittagsmahl einnehmen. Am Nach-
mittag lernen wir nur bei einer Führung das romantische Städtchen kennen mit seinem 
fast 1000 Jahre alten Kloster, das mit ganz bedeutenden Kunstschätzen aufwarten 
kann. Natürlich lernen wir auch den sagenumwobenen „Blautopf“ kennen, ein Natur-
wunder von ganz besonderer Faszination. Nach einer erholsamen Kaffee- oder Brot-
zeitpause treten wir dann um viele schöne Eindrücke reicher die Heimfahrt an. 
Termin:  Mittwoch, 26. Mai 2004 
Abfahrt:  8.00 Uhr ab Plärrer oder Lederleparkplatz 
Rückkunft:  ca. 19.00 Uhr 
Preis:   15,00 bis 18,00 € je nach Teilnehmerzahl 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Werner Haibel, � (0 82 05) 60 19 01. 
 

Fahrt an den Tegernsee 
Als es anging mit den Sommerfrischlern war schnell der Tegernsee berühmt geworden. 
Dieses begnadete Fleckchen Erde werden wir bei dieser Fahrt besuchen. Um den See 
so richtig zu erleben, machen wir zunächst eine Schifferlfahrt von Bad Wiessee nach 
Tegernsee hinüber. Im ehemaligen Klostergebäude, heute ja zum Schloss umgewid-
met, speisen wir dann gut bayrisch in der herzoglichen Schlossgaststätte. 
Wenige Schritte nur sind es zur Klosterkirche, die nun nach 6 Jahren Restaurierungsar-
beit wieder in vollstem Glanz erstrahlt. Eine Führung wird uns diese bedeutende Kirche 
erschließen. Bedeutend war ja auch dieses Urkloster Bayerns, dessen Geschichte und 
Kunstschätze uns im nahen Museum gezeigt werden. 
Um noch etwas mehr vom See kennen zu lernen, fahren wir dann nach Rottach-Egern, 
wo wir eine ausgiebige Kaffeepause machen werden, um dann nochmals am See ent-
lang die Heimfahrt anzutreten. 
Termin:  Donnerstag, 17. Juni 2004 
Abfahrt:  8.00 Uhr ab Plärrer oder Lederleparkplatz 
Rückkunft:  19.30 Uhr 
Preis:   15,00 bis 18,00 € je nach Teilnehmerzahl 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Werner Haibel, � (0 82 05) 60 19 01. 
 

Fahrt zum Schlosskonzert in Leitheim 
Leben heißt auch Traditionen aufbauen und bewahren. So werden wir auch heuer wie-
der ein Schlosskonzert in Leitheim erleben dürfen mit der Begegnung mit zwei großen 
Meistern der Barockmusik. Johann Sebastian Bach mit seinen lebhaft-bewegten Kom-
positionen und Georg Friedrich Händel mit seiner feierlich-getragenen Musik werden 
hierbei der einzigartigen Atmosphäre des Festsaales gerecht werden. 
Die Besetzung des Ensembles mit meisterhaften Interpreten auf Blockflöten, Violine, 
Viola da Gamba und Cembalo wird der Musik einen besonders reizvollen Klang verlei-
hen. Ein begeisterndes Musikerlebnis, das Ihnen mit Sicherheit wieder einen unver-
gesslichen Abend bereiten wird. Die Teilnehmerzahl ist auf max. 50 Personen begrenzt. 
Termin:  Samstag, 31. Juli 2004 
Abfahrt:  16.00 Uhr ab Plärrer oder Lederleparkplatz 
Konzertbeginn: 18.00 Uhr 
Rückkunft:  ca. 21.00 Uhr 
Preis:   30,00 bis 34,00 € je nach Teilnehmerzahl 
Anmeldung:  Mit Anmeldeformular (Seite 14) bis spätestens 10.03.2004 
Organisation: Werner Haibel, � (0 82 05) 60 19 01. 
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Reisen  ����  Ausflüge  ����  Wanderungen  ����  Veranstaltungen 
Gruppenreise vom 28.09. bis 12.10.2004 zum Kurort „Timmendorfer 
Strand“ 
Zu dieser Reise haben wir bereits im letzen „Senioren-Monitor“ eingeladen. Aufgrund 
der eingegangenen Voranmeldungen können wir mit großer Sicherheit sagen, dass die 
Reise stattfinden wird. Ab 2004 werden vom Erholungswerk nur noch Fernreisebusse 
mit Vier-Sterne-Niveau eingesetzt, wodurch die Fahrt wegen der größeren Beinfreiheit 
in diesen Bussen noch angenehmer sein wird. 
Für die verbindliche Anmeldung haben wir diesem „Senioren-Monitor“ einen Prospekt 
mit dem ausführlichen Programm und dem eingedruckten Anmelde-Formular beige-
fügt. Wegen des frühen Anmeldetermins möchten wir nochmals ausdrücklich auf die 
sehr seniorenfreundlichen Regelungen des Erholungswerkes bei krankheitsbedingten 
Reiserücktritten hinweisen. 
Wie wir vom Erholungswerk weiter erfahren konnten, ist der Besuch des Musicals „Tanz 
der Vampire“ vermutlich wegen des frühen Buchungstermins vom Veranstalter Stella 
noch nicht bestätigt. Hier kann es eventuell zu einer Änderung kommen 
Da wir einen besonders schönen Herbsttermin für unsere Reise reservieren konnten, 
hoffen wir, dass viele unserer SeniorenInnen  an der Reise teilnehmen. Weitere Fragen 
beantwortet wie immer gerne Ihr Gerhard Maier, Telefon (08 21) 71 47 05. 
 
Neues vom Erholungswerk (EW) 
Noch vor einigen Jahren vermittelte das Erholungswerk hauptsächlich Urlaube in den 
ehemaligen Ferienstätten der Deutschen Bundespost. In der letzten Zeit hat sich dies 
jedoch gründlich geändert. Das erweiterte Reiseprogramm des EW umfasst nunmehr 
auch Städtereisen, Flug- und Schiffsreisen, Busrundfahrten (z.B. durch Polen), Busrei-
sen nach Italien und Ungarn, Kreuzfahrten und geführte Radtouren. Und dies alles von 
hoher Qualität und zu günstigen Preisen.  

Damit diese Angebote von den ehemaligen Postlern noch besser 
genutzt werden wie bisher, hat die Marketingabteilung des Erho-
lungswerkes vor, die Zusammenarbeit mit den Seniorenbeiräten 
auszuweiten. Im Rahmen eines „Bonusprogramms“ wird der Te-
lekom-Seniorenbeirat Augsburg eine „Mittlerrolle“ übernehmen 
und dabei insbesondere Ihnen als Ansprechpartner für Fragen 
zum EW und seinen Angeboten zur Verfügung stehen. Über die 
näheren Einzelheiten berichten wir im nächsten „Senioren-
Monitor“. Als vorläufiger „Reisemittler“ sehe ich Ihren das EW 
betreffenden Fragen gerne entgegen.          G. Maier 
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Veranstaltungen des SBR auf einen Blick 
 
 

Datum 
 

Art der Veranstaltung, Ziel ... 
angemeldet mit 
....... Personen 

Montag Treffen der Ehemaligen der früheren Abteilung 2/3/4  

15.03.2004 im Zeughaus  

Mittwoch Wanderung nach Inningen eine Anmeldung ist 
24.03.2004  nicht erforderlich 

Mittwoch Fahrt nach Illerbeuren und Maria Steinbach  
07.04.2004   

Donnerstag Fahrt zur Walhalla und nach Regensburg  
22.04.2004   

Donnerstag Besichtigung Bäckerei Scharold und Fahrt nach Altomünster  
06.05.2004 und Dachau  

11.05. bis Fahrt nach Weimar, Erfurt und Eisenach  
14.05.2004   

Dienstag Operettengala in der Kongresshalle  
18.05.2004   

Mittwoch Fahrt nach Wiblingen und Blaubeuren  
26.05.2004   

Donnerstag Fahrt an den Tegernsee  
17.06.2004   

Samstag Schlosskonzert in Leitheim  
31.07.2004   

28.09. bis Gruppenreise zum Kurort „Timmendorfer Strand“  
12.10.2004   

noch ohne Fahrt zum Bayerischen Landtag  
Termin   
 
Damit Sie den Überblick über Ihre Anmeldungen behalten, können Sie in der obigen Tabelle vermerken, 
zu welcher Veranstaltung Sie sich mit wie vielen Personen angemeldet haben. 
 
 
Vorschau auf geplante Veranstaltungen 

* 08.09.2004  Fahrt nach Ursberg 

* 16.09.2004  Fahrt nach Gunzenhausen und Öttingen 

* 22.09.2004  Fahrt nach Deggendorf und Osterhofen 

* Dezember 2004  Weihnachtssingen in der Kongresshalle 
 
 

Rückblicke 
���� Wie schon seit knapp 10 Jahren trafen sich die Angehörigen der ehemaligen 
FeVBz 2+3 an einem Novemberabend in der Zugspitzklause zu einem gemütlichen 
Beisammensein. Es ist immerhin ein Kreis von ca. 25 Personen. Erfreulich ist dabei 
immer wieder, dass auch Kollegen bis aus Mindelheim kommen. Nachdem die Zeit wie 
im Flug verstrichen war, versprachen sich die Teilnehmer nächstes Jahr im November 
wieder zu treffen. Sollte noch jemand Interesse an diesem Treffen haben, kann er sich 
unter der E-Mail Adresse k.holzheimer@t-online.de melden.       Klaus Holzheimer 
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Rückblicke 
���� Straßburgfahrt vom 20.10 – 23.10.2003 
Am Montagmorgen fuhren wir bei noch trockenem Wetter von Nördlingen in Richtung Augsburg. 
Doch schon in Meitingen, an unserer zweiten Haltestelle fing es zu tröpfeln an und weitete sich 
bei Ankunft am Plärrer zu einem ganz ordentlichen Regen aus. Wir haben uns natürlich gefragt, 
warum das so sein muss und sind zu folgendem Ergebnis gekommen: Die Nordschwaben sind 
doch wohl die bräveren Menschen oder sie haben zum Petrus ein besseres Verhältnis. Aber 
das war ja noch nicht alles. Durch kleine Kommunikationsdefizite hat sich die Aufnahme unserer 
letzten Mitfahrer in Günzburg ein bisschen verzögert. Aber dann kamen wir recht gut voran.  

Unser Fahrer Herr Florian hatte für unterwegs vorgesorgt und so konnten wir an einem Rast-
platz sehr gute Würstchen mit Brot verspeisen. Getränke gab es ebenfalls genug, wenn auch 
einige Leckermäuler auf den gewünschten Sekt mangels Masse verzichten mussten. Leider 
konnten wir wegen des andauernden Regens nicht über die schönere Schwarzwaldroute fahren 

und erreichten über Kehl unser 
Ibis-Hotel in der Mitte Straßburgs. 
Die Unterbringung so nahe im 
Herzen der Stadt erleichterte das 
individuelle Besichtigen der Stadt 
noch an diesem Tag.  
Abends gingen wir gemeinsam 
zum Essen um eine typische El-
sässer Speise, nämlich das Bäe-
ckeoffe zu genießen. Der Elsässer 
Wein leistete hier gute Gesell-
schaft. 
Am Dienstag begann nach dem 
Frühstück eine 3-stündige Besich-
tigung der Stadt, in der unser 
Stadtführer die Sehenswürdigkei-
ten der Stadt zeigte. Zunächst in 
einer Stadtrundfahrt, dann zu Fuß 

das Münster, Haus Kammerzell und Petite France und weitere. 
Am Nachmittag dieses Tages erwartete uns die Hochkönigsburg bei sonnigem Wetter und guter 
Sicht. Unsere Fahrtstrecke war stets gesäumt von netten Häusern entlang der Weinstraße und 
so kamen wir in das reizvolle Städtchen Obernai, das wir besichtigten. 
Der Abend endete wiederum in einer typischen Elsasskneipe, die wir allerdings wegen des e-
normen Andrangs gegen 21.00 Uhr verließen, um sich dann individuell zu vergnügen. 
Der sonnige Mittwochvormittag war zur freien Verfügung, am Nachmittag stand der Besuch des 
Europaparlaments auf der Tagesordnung. Nach umfangreichen Sicherheitsüberprüfungen wur-
den wir eingelassen und von der Mitarbeiterin unseres Abgeordneten aus Schwaben, Herrn 
Markus Ferber, empfangen. Herr Ferber lud uns dann zu einem Gespräch ein, in dem er die 
vielfältige Arbeit eines Abgeordneten beschrieb und die Fragen der Teilnehmer beantwortete. 
Dies wird sicherlich dazu beitragen, die Arbeit der Europa-Abgeordneten aufmerksamer zu ver-
folgen und vielleicht auch anderst zu bewerten. Enttäuscht konnte man von der schwachen 
Präsenz der Abgeordneten im Parlament sein, doch Markus Ferber hatte darauf hingewiesen, 
dass zu diesem Zeitpunkt auch nur die Sprecher der einzelnen Fraktionen ein bestimmtes 
Thema diskutieren. 
Am vierten Tage stand nun die Heimfahrt an. Über Colmar, das wir eingehend besichtigten, 
allerdings bei unwirtlichem Wetter, kamen wir nach Riquewihr, um auf eigene Faust dieses reiz-
volle Städtchen mit seinen malerischen Häusern aus Naturstein und Fachwerk in Augenschein 
zu nehmen. Das fast frostige Wetter ließ uns im Oktober schon mal einen Glühwein schmecken. 
Über die Rheintalautobahn – Karlsruhe – Heilbronn nach Augsburg ging’s zurück, nicht ohne 
den letzten Proviant unseres Busfahrers uns noch schmecken zu lassen. 
Ich meine, dass diese Reise trotz des durchwachsenen Wetters dennoch sehr informativ war.  
           Johann Kraus 
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Wichtige Adressen und Rufnummern für Ruheständler: 
                Stand: 01.01.2004 

Anschrift: Telefon Hinweise 
Beamte: 
 

Deutsche Telekom AG 
Versorgungsservice 
93066 Regensburg 
 

 
Tel.: 0800 330 7596 
Fax: (0941) 7 07-14 60 
E-Mail: ves-regensburg@telekom.de 

 
Personengruppe 
Beamte  
Bitte Pers.-Nr. bereit- 
halten 

Tarifkräfte: 
 

Deutsche Telekom AG 
Zentralbereich Personal- 
Management 
Annenstraße 10 
01059 Dresden 
 

 
Tel.: 0800 330 7571 
Fax: (0351) 4 74-1988 
Rückfragen: (03 51) 4 74-1987/-1967 
E-Mail: betreuungsstelle.rentner@ te- 
            kom.de 

 
Personengruppe 
Angestellte/Arbeiter 
 
Bitte Pers.-Nr. bereit- 
halten 

 

Personalverkauf 
Deutsche Telekom AG 
T-Versand 
Thomas Esser Str. 33 
53879 Euskirchen 
 

 

Tel.: 0800 330 8190 
Fax: 0800 330 8199 

 

Bitte Pers.-Nr. oder  
Kundennummer  
bereithalten 

 

Bezügerechenzentrum 
T-Systems CSM 
Postfach 10 19 12 
40010 Düsseldorf 
 

 

Tel.: (0211)88 55 34 02  
 

Bitte Pers.-Nr.  
bereithalten 

 

Postbeamtenkrankenkasse 
Bezirksstelle München 
Postfach 20 00 10 
Landsberger Straße 314 
80687 München 
 

 

Tel.: 01802/723 214 
Fax: (089) 54 05 32 22 
E-Mail: muenchen@pbeakk.de 
http://www.pbeakk.de 

 

Bitte Versicherungs- 
Nummer bereithalten 

 

Deutsche BKK 
Postfach 10 01 43 
 
38401 Wolfsburg 
 

 

01802 25 51 56    (6 C/min aus Fest-
netz 
Mo – Fr  8.00 – 20.00 Uhr 

 

Personengruppe 
Angestellte/Arbeiter 
Bitte Versicherungs- 
Nummer bereithalten 

 

Erholungswerk  
Post – Postbank – Telekom  
Postfach 30 03 24 
70443 Stuttgart 
 

 

Tel.: 0180 300 08 40 
Tel.: (07 11)13 56-0 
Fax: (07 11) 13 56 35 99 
http://www.erholungswerk-pt.de 

 
 

Buchung, Beratung 

 

Betreuungswerk 
Regionalstelle München 
Postfach 20 00 01 
80324 München 
Hausadresse: 
Arnulfstraße 60 
80355 München 

 

Regionalleiterin: Isolde Knott 
Tel.: 0800 100 9585 
        (089) 54 82 83 40 und 41 
Fax: (089) 54 82 83 42 
E-Mail: isolde.knott@BAnst-PT.de 
            erna.altmann@BAnst-PT.de 
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Rückblicke 
���� Im Rahmen unserer Jahresabschlussfeier hatten wir eine Tombola zu Gunsten des 
Betreuungswerkes organisiert. Der Überschuss von 228 € wurde inzwischen an das BW 

überwiesen. 
 
 
Den Hauptpreis, einen 
Zuschuss zu unserer 
Gruppenreise an den 
Timmendorfer Strand, 
gewann Frau Elisa-
beth Burkhard. 
 
 
 
Den 2. Preis, einen 
Winkelschleifer, konn-
te Kollege Klaus Sel-
sam mit nach Hause 
nehmen. 
 

 
 
 

Blick über den Zaun 
Das Betreuungswerk der Angehörigen des ehemaligen Fernmeldeamts Augsburg e.V. lädt ein 

zur Jahreshauptversammlung 

am     Montag, 29. März 2004 

um     16.00 Uhr 

in     Augsburg, Stadtjägerstraße 10, Kantine 
 

Tagesordnung: 1. Begrüßung mit Beschlussfähigkeitsfeststellung 
   2. Wahl eines Versammlungsleiters 
   3. Verlesen der Niederschrift vom 31.März 2003 
   4. Berichte  des Vorstands 
      des Hüttenwarts 
      des 1. Kassierers 
      der Kassenprüfer 
   5. Aussprache zu Punkt 4 
   6. Entlastung der Vorstandschaft 
   7. Neuwahl der Vorstandschaft 
   8. Wünsche und Anträge 
   9. Beschlussfassung über die Neuorganisation der Besuche des 
       Marionetten-Theaters. 
 

Alle Mitgliederinnen und Mitglieder sind recht herzlich eingeladen und erhalten einen 
Verzehrbon im Wert von 3,00 €. Gäste sind herzlich willkommen! 
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind schriftlich bis zum 22. März an den Vor-
stand zu richten. 
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Absender 
 
......................................................... 
Name, Vorname 
 

......................................................... 
Straße 
 

......................................................... 
PLZ, Ort 
 
 
 
     Deutsche Telekom 
     Seniorenbeirat    Rücksendung bitte bis spätestens 10.03.2004! 
 
     Postfach 10 00 21 
     86135 Augsburg 
 
 
 
Betreff: Anmeldung 
 

Ich nehme an folgenden Veranstaltungen teil: 
 
�    am  15.03.2004 Treffen der Ehemaligen im Zeughaus          ......Personen insgesamt 
 
�    am  07.04.2004 Fahrt nach Illerbeuren und Maria Steinbach         ......Personen insgesamt 
 
�    am  22.04.2004 Fahrt zur Walhalla und nach Regensburg         ......Personen insgesamt 
 
�    am  06.05.2004 Fahrt nach Friedberg, Altomünster und Dachau         ......Personen insgesamt 
 
�    11. – 14.05.2004 Fahrt nach Weimar, Erfurt und Eisenach         ......Personen insgesamt 
 
�    am  18.05.2004 Operettengala in der Kongresshalle          ......Personen insgesamt 
 
�    am  26.05.2004 Fahrt nach Wiblingen und Blaubeuren          ......Personen insgesamt 
 
�    am  17.06.2004 Fahrt an den Tegernsee           ......Personen insgesamt 
 
�    am  31.07.2004 Schlosskonzert in Leitheim           ......Personen insgesamt 
 
�    noch ohne Termin   Fahrt zum Bayerischen Landtag         ......Personen insgesamt 
 
Für Ihre Anmeldung zu der Gruppenreise zum Kurort „Timmendorfer Strand“ verwenden Sie bitte den 
Abschnitt auf dem beiliegenden Reiseprospekt. 
 
Mir ist bekannt, dass bei Abmeldung innerhalb von 14 Tagen vor einer gebuchten Veranstaltung und bei 
Nichtantritt die Hälfte des vereinbarten Preises zu entrichten ist. 
 
 
 
 
Unterschrift:........................................................... 
 
 
Bitte verwenden Sie für Ihre Anmeldung zu Reisen, Ausflügen usw. den obigen Anmeldebogen. Senden 
Sie Ihre Anmeldung in einem ausreichend frankierten Briefumschlag an die aufgedruckte Adresse oder 
werfen Sie den Anmeldebogen in den Briefkasten des SBR. Natürlich ist eine Anmeldung auch per eMail 
möglich. 

 
......................................., den .................... 
Ort    Datum 
 

�  ................................................... 
 
eMail:  ........................................................ 


